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Magische Momente mit der Feldmusik
ETTISWIL Ende Sommer-
zeit bedeutete in Ettiswil 
Zauber in der Büelacherhalle. 
Die Feldmusik lud ein zu 
zwei Konzertabenden unter 
dem Motto «Zauber-Ei». 

von Cornelia Schmid

Während am Freitagabend die Young 
Brassers Beginners unter der Leitung 
von Dani Bättig den Konzertabend er-
öffneten, stand am Samstagabend kei-
ne Jugendformation auf  der Bühne. 
Geschichtlich führten Flavia Arnold 
als Erzählerin und Janine Arnold 
als Zauberer Arrogantus durch den 
Abend. Die beiden erschienen in der 
Saalmitte. Rechts vor der Bühne strahl-
te ein goldenes grosses Ei. Die Feldmu-
sik Ettiswil, in Schwarz gekleidet mit 
goldenem Gilet und Fliege, begann ih-
ren ersten Titel zu spielen. Das Stück 
«And so it is», des Schotten Alan Fer-
nie, das 2020 während der Pandemie als 
Auftragskomposition für ein Online-
projekt entstand, hob alle Register ab-
wechselnd hervor. Das leicht verständ-
liche Werk eignete sich hervorragend 
als Eröffnungsstück und vermochte 
die Aufmerksamkeit des Publikums zu 
gewinnen. 

Während des Abends erzählten die 
zwei Moderatorinnen zwischen den 
Stücken die Geschichte von Barbara 
und Jost Pfyffer vom Schloss Wyher, 
den Bewohnern von Ettiswil, dem mys-
tischen goldenen Ei, das plötzlich im 
Schlosshof  auftauchte und viele Fragen 
aufkommen liess. Könnte es sich mögli-
cherweise um ein Zauber-Ei handeln? 
«The Witch of  the West-Mer-Lands» 
war als nächster Programmteil zu hö-
ren. Ein Werk des Schotten Archie Fis-
her, arrangiert von Philip Harper, das 
die Zuhörenden im Rhythmus wohl ver-

zauberte, denn wer mitzählen wollte, 
kam vermutlich immer wieder aus dem 
Takt. Die erzählende, lyrische Ballade 
wechselt permanent vom Fünf-Viertel- 
zum Vier-Vierteltakt und nach einigen 
Takten wieder zurück. Dirigent und 
Musizierende hingegen zauberten sich 
bravourös durch die Takte.

Musikalische und rhythmische 
Variationen
«The Carneval of  Venice», ein Lied, 
das seinen Ursprung in der neapolita-

nischen Canzonetto «O cara mamma, 
mia» hat, lebt von den Variationen, 
so auch im Vortrag der Feldmusik 
Ettiswil. Nach der zweiten Variation 
hingegen wurde unterbrochen und So-
pran-Cornett-Spieler Timo Schmid 
wurde vom Zauberer herausgefordert, 
Alphorn zu spielen. Er überraschte 
und begeisterte das Publikum und trug 
gemeinsam mit seinen Mitmusikanten 
«Swiss Lady» vor. 

Geschichtlich stand weiterhin das 
Zauber-Ei im Fokus. «Clog Dance» aus 

Merlin The Wizard eröffneten die Solis-
ten am Euphonium, Thomas Krumme-
nacher und Ivan Egli. Dasselbe Motiv 
übernahmen alsdann die Hörner, spä-
ter der Bariton und die Cornetts. Zwi-
schendurch hatten die Perkussionisten 
einen Soloteil, bevor auch die Bässe das 
Motiv übernahmen. Nach einem Ge-
samtorchesterteil und einem weiteren 
Perkussions-Part verbanden sich alle 
Stimmen zur Schlusssteigerung. Für 
diesen Vortrag gab es anerkennenden, 
grossen Applaus. Als letzten Titel vor 
der Pause war «Harry Potter and the 
Philosopher's Stone» zu hören. Eine 
konzertante, anspruchsvolle Filmmu-
sik, welche viele Taktwechsel aufwies, 
vom Sechs-Achtel zum Drei-Viertel, 
zum Neun-Achtel, Sechs-Achtel und 
Zwölf-Achtel. Dazu liefen auf  dem 
grossen Bildschirm links oben vor der 
Bühne entsprechende Filmausschnitte.

Mystisch zauberhaft
Zauberer Arrogantus bemühte sich, 
den zweiten Teil zu eröffnen, hatte 
wohl aber die falschen Zaubersprüche 
hervorgeholt, denn hinter dem Vor-
hang erklangen lauter falsche Töne. 
Beim zweiten Versuch öffnete sich der 
Vorhang und mit «The Chronicles of  
Narnia» von Harry Gregson-Williams 
wurde mystische Filmmusik dargebo-
ten. Auch dieses Werk wurde mit Film
ausschnitten begleitet. Nach so viel 
Mystik durfte sich des Publikums Ohr 
erholen und gleichzeitig Arme und Bei-
ne in Bewegung kommen. «12th Street 
Rag» von Euday L. Bowman stand auf  
dem Programm. Die Musikerinnen und 
Musiker hatten sich etwas Spezielles 
einfallen lassen und einer spielte mit 
einem Waschbrett den Rhythmus. 

Im Anschluss daran wurden die Zu-
schauenden kulinarisch verzaubert, 
denn die Küche präsentierte das «Zau-
ber-Ei-Dessert», kreiert von Lea Sträss-
le (Cornett). Der nächste Vortrag schien 

komplett verzaubert zu sein. Die Mu-
sikgesellschaft startete mit dem Titel 
«Diana's Lake» (4. Satz aus Merlin der 
Zauberer) aus der Feder des Wallisers 
Julien Roh, wechselte zum «Böhmischen 
Traum», in Erinnerung an die Ver-
einsreise, und endete mit «Für immer uf  
Di» von Patent Ochsner. Die Geschichte 
um das Ei endete damit, dass der eigent-
liche Besitzer die FM Ettiswil sei, wel-
che im Jahr 2026 zum 150-Jahre-Jubi-
läum das Überraschungsei zerspringen 
lassen wolle. «Magic in the Air» ertönte, 
der Hit von 2014 der ivorischen Grup-
pe Magic System. Einige Musikanten 
nutzten die Gelegenheit, zu diesem Vier-
Viertel-Takt-Stück zu tanzen, ein Stück, 
das mit gespielten Achtel-Noten gerade 
gehalten ist und das Motiv alle vier Tak-
te wiederholt. Auch das Publikum wur-
de zum Mittanzen aufgefordert, beliess 
es jedoch beim Mitklatschen.

Den Konzertabschluss machte das 
Hebräische Volkslied «Hava Nagilah». 
Nun war es am Publikum, die Akteure 
mit riesigem Applaus zu verzaubern. 
Dirigent Hanspeter Wigger stellte sich 
mit Freude noch einmal vor seine Musi-
kantinnen und Musikanten. Sie spielten 
und sangen das Lied «Dem Land Tirol», 
textlich angepasst an Ettiswil. Mit der 
zweiten Zugabe, dem Marsch «Gan
trisch» von Hans Schori, verabschiede-
te sich die FM Ettiswil zauberhaft. Noch 
einmal gab es für Dirigent und Musik 
für einen tollen Konzertabend, für viel 
Gefühl im Spiel, für hervorragend aus-
gearbeitete Dynamik und Artikulation 
viel anerkennenden Applaus. Für die 
Inszenierung des Programmablaufs 
wurde Vizepräsidentin Renata Theiler 
speziell verdankt. Bemerkenswert war 
auch, wie viele junge Solisten in der 
Musik sitzen und sich trauen, auf  ihrem 
Instrument hervorzutreten und einen 
Solopart zu übernehmen. Ein Bravo an 
die Feldmusik Ettiswil für zwei inspirie-
rende Konzertabende.

Ein Höhepunkt des Konzerts: Timo Schmid gab auf dem Alphorn «Swiss Lady»  
zum Besten.  Foto Cornelia Schmid

Glanzvolles Jubiläumskonzert 
WILLISAU Das Konzert zum 
15-Jahre-Jubiläum der Jodu
froue Willisau in der katholi-
schen Kirche war ein weiterer 
glanzvoller Höhepunkt in 
deren bewegter Geschichte. 
Und: Wie es an Geburtstags-
feiern üblich ist, gab es hau-
fenweise Überraschungen.

von Peter Helfenstein

Gleich zu Beginn des Konzerts gab es 
die erste Überraschung – eine Urauf-
führung. Die Jodufroue zogen singend 
durch den Mittelgang der Kirche ein. 
Begleitet von Marie Theres Felder 
an der Orgel und Christof  Mehr am 
Schlagzeug sang der Chor die Ballade 
«Härzstöck zum Jubiläum». Die be-
rührende Melodie komponierte Chris-
toph Walter und die Dirigentin Brigitte 
Schöni verfasste die passenden Worte.

Ein klingendes Video  
zum 15-Jahre-Jubiläum
Im Lied «Lacht diä Sunne» vom Entle-
bucher Ruedi Renggli steht, wie auch in 
drei weiteren Liedern, das Wort «Härz», 
welches einfach zu den Jodufroue gehört. 
Es steht für Herzlichkeit, Leidenschaft, 
Freundschaft, Freude und kann mit dem 
Jugendwort des Jahres 2024, «Aura», po-
sitiv zusammengefasst werden. So heisst 
es denn im Lied «Lacht diä Sunne i üsi 
Härze, git’s e Freud töif  i üs drin. Wenn 
mier singe unter Fründe, cha es Läbe nie 
schöner si». «Heimat», so lautet die Kom-
position der schweizweit bekannten Jod-
lerin Nadja Räss. Sie schrieb den Jutz, 
als sie einmal vom Heimweh übermannt 
wurde. So war dieser Naturjodel auch 
getragen von einer eher ruhigeren und 
äusserst wohlklingenden Melodie.

Das Lied «Fröhlich z'Muet», kompo-
niert von Jean Clémençon, wurde von 

Peter Künzi eigens für die Jodufroue 
Willisau arrangiert. Zum 15-Jahre-Ju-
biläum liessen die Jodufroue das Lied 
in einem professionellen Tonstudio auf-
nehmen und ein dazu passendes Video 
aufzeichnen. Ein wahrhaftiger Augen- 
und Ohrenschmaus, der auch auf  You-
Tube aufgeschaltet ist. 

Abstecher ins Toggenburg  
und Emmental
«Einige von uns bekommen sie nie, 
andere ab und zu, wieder andere emp-
fangen sie im Überfluss», so der Tog-
genburger Ruedi Roth. Die Rede ist 
vom Lied «Stilli Zärtlichkeite», dessen 
Komponist er ist. Die Ansagerin riet: 
«Lassen wir uns anstecken und Mut 
machen, füreinander da zu sein.» Der 
Vortrag gelang perfekt und erntete ei-
nen grossen Applaus – genauso wie alle 
übrigen Vorträge. 

Beim Titel «Ohni Wort» erwartet 
man einen Jutz ohne Worte. Das Gegen-
teil trifft zu. Den Text schrieb Pfarrer 

Ueli Tobler und die Melodie dazu kom-
ponierte die Emmentalerin Miriam 
Schafroth. Die Komposition hat nicht 
wie bei Jodelliedern üblich drei, son-
dern gar vier Strophen. Das besinn-
liche Lied ist ein Gebet und am Vortrag 
der Jodufroue hätten bestimmt auch 
der Pfarrer und Miriam Schafroth ihr 
Wohlgefallen gehabt.

Wahre Klang-Fetischistinnen
Zwischen den Liedern des Chors traten 
vier Kleinformationen auf. Das Duo Bri-
gitte Schöni und Trudy Meyer sang auf  
der Empore zur Orgelbegleitung den Ti-
tel «Über mir» von Hannes Fuhrer. Das 
Lied lässt Bilder einer zauberhaften 
Winternacht voller funkelnder Sterne 
entstehen. Eine besondere Formation 
war das «Vorstandschörli», welches aus 
den aktuellen Vorstandsmitgliedern 
Nadia, Petra und Monika sowie aus 
den ehemaligen Vorstandsmitgliedern 
Trudy, Jolanda und Silvia bestand. Das 
Sextett sang das gehaltvolle Lied «Dan-

ke» von Barbara Klossner, welches der 
Chor bereits anlässlich der Trachten-
weihe vor fünf  Jahren zusammen mit 
Barbara Klossner vortragen durfte. 
Die beiden bisherigen Vereinspräsi-
dentinnen Jolanda Bossert und Nadia 
Schwingruber gaben den Titel «Tröim 
met mir i d'Nacht» von Peter Künzi 
zum Besten. «Liebs Publikum, schlies-
sid d'Ouge, lähnid hendere ond tröimid 
mit», riet zuvor die Ansagerin Ramona 
Sigrist. Die Dirigentin Brigitte Schöni 
beschenkte das Publikum als Solistin 
mit dem Lied «E Bitt», geschrieben von 
Marie-Theres von Gunten. Von Marie 
Theres Felder wurde sie behutsam an 
der Orgel begleitet. Ein himmlisches 
Klangerlebnis der Superlative!

Grandioses Finale
Passender hätte das Schlusslied mit 
dem Titel «Mit Gsang i d'Nacht» von 
Peter Künzi nicht sein können. Mit dem 
unfassbar schönen Lied liessen die Jod-
lerinnen nicht nur die Sterne am Him-

mel funkeln, sondern brachten auch 
die Augen des Publikums zum Glänzen. 
Auch an diesem Abend hätten sie für 
den Vortrag die Bestnote 1 erhalten, so 
wie dies schon am 65. Zentralschweize-
rischen Jodelfest 2024 in Sempach der 
Fall war. In der letzten Strophe des Lie-
des heisst es «Chumm, mir stosse a uf  
ds Läbe, uf  d'Fründschaft, wo mögi ha». 
Und genau das meinte Petra Scherrer, 
als sie rundum dankte und die Besu-
cherinnen und Besucher zum Anstos-
sen auf  das 15-Jahre-Jubiläum in die 
Schlossschür einlud. Allerdings pres-
sierte es dem Publikum nicht mit dem 
Anstossen, es wollte vorher noch eine 
Zugabe hören. Diesen Wunsch erfüllte 
der Chor gerne und zusammen mit den 
Gästen sang er den «Weidbode-Jutz» 
des Sörenbergers Roger Stadelmann. 

Präsidiale Dankesworte
Begrüsst wurde das Publikum von der 
Ehrenpräsidentin Jolanda Bossert. Sie 
war eine der Hauptinitiantinnen für 
die Gründung des Vereins Jodufroue 
Willisau. «Noch heute stehen rund 
zwölf  Gründungsmitglieder in unseren 
Reihen und bilden ein starkes Funda-
ment», hielt sie fest. Sie richtete ein 
grosses Dankeschön an alle Frauen, 
welche die letzten 15 Jahre so beson-
ders gemacht haben. 

Die umsichtige Präsidentin Nadia 
Schwingruber hielt einen Rückblick 
auf  die Höhepunkte in den vergangenen 
15 Jahren. Mit grosser Freude hiess sie 
Dominique Korner und Tamara Vogel 
als neue Mitglieder willkommen. Sie 
bat das Publikum, den 6. bis 8. Dezem-
ber in die Agenda einzutragen, denn am 
Christkindli Märt in Willisau sind die 
Jodufroue wiederum mit feinen Älp-
lermagronen anwesend. Nadia Schwin-
gruber dankte Brigitte Schöni ganz 
herzlich für ihr grosses Engagement als 
Dirigentin. «Schön, besch du sed 2018 
mit üs ufem Wäg», fügte sie hinzu.

Die Jodufroue singen das wunderschöne Lied «Ohni Wort», komponiert von Miriam Schafroth.  Foto Peter Helfenstein

Gekennzeichneter Download (ID=jbP8wvZYzx-ys1WIROb-T7TbG4isAjqOGYI8la_2hc4)


